Gidesstattliche Versicherung:

Nachdeam ich auf die Srafbarkeit einer falschen Eidesstattlichen J

Uerglcherung aufmerksam gemacht wordem bin, versichere ich _ .
folgendes an “idesstatt: - BT Eoril 1904 .
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Iﬁhwdar Ecdunteraeichnete Viax Goldschmidt bin am 7.Maers 1879
$9~Ueu§aehiund meboren., Jech war der Inhaber des Kaufhauses
Tietz in Frlangen.

Mit Herrn Arthur Bager bin ich weder blutsverwandt noch
verschwaegertg

Mit @em Vater des Herrn Arthur Jauer, Herrn Josef Bauer, war 8
ich =ehr befreundet, diese Freundschaft geht auf J eghrzel;@_ﬁ
zurueck. Wir gingen zusammen aus, als wir Beide noch nicht o
: verheiratet waren. Spaeter waren ungere Familien sehr nah B
hefreundet & wir kannten uns gut, % hatten gesellschaftlich 1
zusammen verkehrt, ‘
DJie Familie Josef Bauer wohnte in Erlangen in einer 10/12 _
Simmerwohnung. Diese Wohnung war sehr gut eingerichtet, es waren
eine Anzahl von schweren, echten Yerserteppichen vorhanden. B
50 waren die Waende voll mit echten De gemaelden, echten Radierungem
guter leister. Die meisten Moebel waren echte handgemachte — -
eingelegte jahrhunderte alte Kunststuecke, teils ererbt, zum
andern Teil wurden dieselben ueber die Jahre von Frau D
dauer erworben, Frau Dina Bauer hatte die Leidenschaft. alte
echte antike Kunstgegenstaende zu sammeln. Es machte iﬁr viel .
Spass, & sie scheute keine Kosten. Frau Bauer hatte also 2ine 1 b &
Sammlung von echten Porzellan Servicen & Figuren. Sie hatte
unter anderem Service etc.. von dMeissen, Hutchenreuther, Selb, e
Also war eine Anzahl von echtem o

Nybhenburg & Rosenthal. sl
ig 41 vorbandemn., Frau § AR ol ke

ﬂhat”sich"ogt§e

lig verloerenp gegangen sind,
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Ieh bin kurs vor Kriegsausbruch 1914 zur Familie Bauer gekommen

als Hausangestellte. Die Familie wohnte damals in der Hauptstrale
Nre 4. Ich war dort ununtcrbroohen 19 Jahre lang in deren Yiensten
bis sum Oktober 1933*” Naoh dem ersten Weltkrieg haben, soviel ich
weif, die Gebrilder Bauer das Haug Nr. 30/32 in der Niirnberger Strafe
gekauft, wo die Fam, dann wohnte bis zu ihrem Wegzug nach WMiinchen
im Jahre 19%5%. Nach meiner Lrinnerung nach hat der Vater des An-
tragetellers, Arthur Bauer, mit Grundstiicken gehandelt. Die Familie
Bauner war eine mohihamd wohlhabende Familie, Pie hatten Besitzungen
und waren sehr gut eingerichtet.

Mir ist in den Grundziigen bekanntgegeben worden die Aufstellung

des Antragstellers vom 6. Febr. 1964, Bl, 49 f£f. d.4,

Hierzu muB ich sagen, ¢t Ich kann mich an Einzelheiten natiirlich
nicht mehr erinnern, auch meine ich, daB Verschiedenes erst nach

meinem Weggang angeé-chafft worden sein muB, vielleicht, nachdem
die familie Bauer ihren Grundbesitz verkauft hatte. Was die
REume anlangt, s0 kann ich mich erinnerns

Das sog. geschnitd"e LZimmer, prunkvoll ausgestattet, das EBzimmer
iﬂnhmz—Eiehe geschnitzt, der Biiroraum mit Schreibtisch und
ssenschrank und einem gen®s geschnitzten Schrank, dann das
Biedermeier-Zimmer, das Schlafzimmer der Eltern, Schlafzimmer

- der Tmhter, dann me:Ln. Zimmer, dann Bad, Speise, und die Kiiche,
~daszu ein sehr groBer Korridor. Ich muB bemerken, daB d:l.e meisten
dlr altertﬁmlichenSachensc hon da waren, als ich 1914 in das Haus
" kam, Sie haben sich dann naturlch moderrﬁs iert und 1 "
EElﬂhafft. Ich erinnere mich gut, daB3 die Frau Bau_er sehr interessiert
 war und sehr viel Sinn hatte fiir ése Antiquitéten, insbesondere fir
~altes Porzellan und Zimn. Ich erinnere mich auch an zahlreiche .
---mﬁlde,vderen Wert ich nattirlich nicht sagen kann, Was ich e’ben '

- beschrieben habe, war die Wohnung von Josef Bauer. Die Mutter des

3 osef Bauer wohnte in dem angrenzenden Haus Nr, 30 in der Nin ,,,.
B‘Erﬂo nnd die beiden Anwesen wurden @m»eh in der Irenmnmauer %du:réw-
":-;uhdﬂg go daf man von Korridor zu Korridor gehen konnte, Die Mutter
gon Josef Bauer ist in den 201301' Jahren gestorben. meines Wissens,
Am die alte Frau Bauer hatte mehrere ‘Riume, ich glaube 4 Zimmer
_und Ki 80 daf man zusamengerechnet auf die 12 Zimmer kam,

Hiusern waren drei hrqunimmer vorhanden, Ich er-
'f'i

1 Vielen U,nd schweren Teppieba:f-?
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| =24 Bauver viel zu tun. Ich war
¥ i S alleCh@ntlich kam noch eine Putzfran. Es ha.lf d&m augh die
' ' her&ﬂW&OhEende Tochter mit. , R r
B Die Pan, Bauver war eine sehr rellgiodse Familie, dié dia L '

E‘Breng einhielt 80 wurden z.B am Paﬂsafest all;] lich f

K ahwieri heiten mach‘be, da reimhliche Bestbnde Vorhandan waren_ .._.
Ieh halte es fiir mcglieh, dap die Bauers, bewr Bie “gmﬂ g

Sie salfen damals viel am Sehreib‘aimh. Ob die Wonnungaeinriohﬁm
von den Eltern Bauer dem Sohn iibereignet worden ist, wedB ich nicht.
Die Schwester des Herrh Josef Bauer war aine Frau Hase, die in Mﬁmhm

wohnte in der Sehu'bertstrafsm

)

- SLassen aus 4 amiliiens Elt"i-"ﬂ..l. D« &3 | |
ee~-Sachen eip _rosses Yers m.mmmis aze l © 59 vor
L Kanr~ xﬂgenstaeﬁx”a , Glege von B¢ achverwtammr*ea J.mmﬁl‘
e Or‘t ftstst,elh “ie freu dargerete Jo&ring Srl
an, baiisn wir urs':rumghﬂh in §
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Wiedergutnachungeitauner
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In der Luckersiatltungssacne
Bauer ./. Deuteches Relch

eZlelie lch mich aul mzinen Jchriftesatz vom 2.12.1964 sowie
€ dortige Verfligung vom 15.1.1965. Ich Uberreiche :
o) Lie eidesstettliche Versicheruns der
de5ed965,
o) die eidestmtitliche Versicherung der T.
8.3.,1965, e | |
o) Gie eidesgtattlicke Verzicherung des

16,519
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_ -5 Goldschmidt ;gob@m m
“Tlangen, bn mit Herra Arthur Bauer weder blut:
verschwaegert. ' ' fe”
SR lch auf dle Strafbarkelt elngr falschen Eldﬁn

ﬁlfmrkm gemaoht worden bin. erkl

-

ng | ﬂumbormstlr. 30 ‘
ingerichtet w war. Die genave Anzahl der Zimmer
-mnieht mehr , ich welss aber, dase derin m
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 mixr bewusst, dass eéine falsche Eidant att
2y 1gt; dareuf wurde ich ‘eufmerksam sema@m
mohm; mea an eldesstatt: il g e R SR
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- Wohnung der Pamilie # f.j‘a::t-.Liebhqustr g. Es
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| $tate of California ,
f* ¢Duntp of Alamela }SS @n ﬂj[ﬁ ................................... da .qf _______________________________________________

Nine Hundred and = o= iids o hlisiaiy’  roEes before me

a Notary Public in and for the County of Alameda, State of California, residing therein, duly
Moritz Freimark

commissioned and sworn, personally appeared.... ... et ne e e e aanaas
: . 1S :

known to me to be the person...... described in and whose name.... ... subscribed to the

Wit R I St e D b s s B, e CTN I N

and . he.... acknowledged to me that .... he.....executed the same .. g

'..‘-.-.ﬁ-.#‘.‘..‘....I--J.‘lIl--I----.-II--IQ-II-E-IEI--I-l.lFI‘-‘-----hi---IIIﬁI-*EI---'-ﬂ-.--.-.---.-....-----l-'.---.-“----'-il‘----F-.-i.-t"--‘--. --------------------

Pn TWitness TWbereof, I have hereunto set my hand and affixed my Official Seal,

the day and year in this certificate first above written.

GENERAL ACKNOWLEDGMENT ___M '{; //&.w‘/ ____________ ﬁgtary ﬁuhu‘

p-, My Commission Expires (74p i)} )i J / ?M In and for said County of Alameda, State of California

i
. Form NF26X-1a PICA, Oakland, Calif. ; o
l} & (‘? CBERT L, /£ RE 5/ T
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A N ich oft in die Wohnmun v 1] o e )

- : & der liltern des Herrn Bew®r
Arthur Bauer gekommen y» 1n HErlangen sowehl inm Muuchcn? Ich war :
aRgen umnd in luenchen zu Besuech, wir habem ums |
ausgesprochen, o - -

| ' verslmndung , ich war PSS R i
Es ist mir bekemnt. cus oy T, R 8llem iafermfert. = =
e Wak ) elgner Lrfehrung, dass die Familie Bauer {

= s diese waren haupts fL_ |

-8 )

s ingerichtet, es waren echte Persem
= o Kuﬂﬂtgel_laelde von beruehmten lMaler)verhandem, =
© Warem viele Gegemstaemdfe aus echtem Porzellan und Hane
Schliffenek Kristal/Vasem verhsnden. '
Frau Bauer hatte sehr viel Kun.gtvgr.t“lhug’ hatte sehr we:
| Sammel Tassen y Dresdener Kumst und Melissen 5 s il
vern wertvellem antiken Gegenstaenden. '

b8 war in der Familie bekamnt. da
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8000 MUNCHEN 2, d€n 2T7e4.1

Sophienstrafe 6
Fernsprecher: 558371
Nebenstelle: 6 5

Geschc'iftsmichen und den

en Schreiben anzugeben.
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IejeligRalane Ruckerstattungssache
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Anlagen : AkTe
. Abdruck - Zeugenaussage

Im Rahmen der Rechtshilfe wurde der Termin am 27.4.65
vor dem Rechtshilfegericht Minchen, Schwanthaler Str.

wahrgenommen,

Abdruels der Zeugenaussage_ist beigefligt.
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Z e nk Andreas, 55 Jahre, Behtrdenangestellter,
Miinchen, Prater Insel 2,dxiixax¥ryxxy mit dem Antrag

5 steller und dem Oberfinanzpridsidenten der Oberfinanz-
R " direktion Kiel nicht verwandt und nicht verschwiger®,
riiiffﬂ belehrt nach § 384 Ziffer 1 und 2 ZPO.,aussagebereit.

1 o

R Den Antragsteller Artur Bauer,der wie mir gesagt wurde
ﬁm 2717 1909 geboren ist, kenne ich schon. Ich war mal als Lehrling
in der Firma de® Antragstellers tdtig.Mein Chef war der Vater des

e, .-"".ﬂ:";'.' - o8 '_‘.'.".*'- i -l -- ool Bl
Ul AP S S

R

ﬁ@tragatellerl. Ich bin praktisch immer nur in den Korridor und Vor-

raum hineingekommen,wo ich warten muBte. Nur wenn eine Tiire getffnet
wurde, konnte ich eimen Blick ins Zimmer werfen. So konnte ich nach
meiner Erinnerung nur in 2 Zimmer sehen. Ich kann mich noch erinnern,

dal diese Zimmer mobiliarméissig sehr gut eingerichtet waren. Ich

.....
[ BRI -~ &
D

g

mich auch erinnern,daB Olgemalde vorhanden waren,wuch Tepplche J
Iehghabe die Posten Bl.68 bis 76,wie sie mir in Fotokopie mitgeteilt
‘ﬁ@rﬂam.slnd, schon einzeln durchgesehen,ich kann mich nicht mehr

*Brinnarnwnb‘von den in diesen Aufstellungen vorhandenen Gegenstinden
o) welche vorhanden waren.Beim Verpacken der Sachen war ich nicht
?E ; f_iDam Zeugen wird die sachllche‘Au sage der Zeugin Reta Eck

“wf; 7;:f:*l965'vor dem AG. Erlangen vorgelesen.

e .

mﬁt jefzt fur Antragsteller Herr Reglerungsrat Dr.Husa
der .berfinanzdlrektlon Klel,wonaeh der Termln im Justlz-
ner 101 stattflndet im Zusammenhalt mit elnem.welteren

‘wﬁM®ﬂﬂﬂh der Termln wrﬂeg Spatg%rhS%hwanenhalsstr.90 statt-

:lgdal er-sieh dadurch/well er 31ch zunaehst in den Justlz-

Aif?ia;iﬂum Bﬂckstelluncxier Termlnaﬁtunde 5@hﬁﬁ§€7 L
- ni f”%.Q@gaprb@hen,wam@enfwegen'weiter amst@hff@f; 7:H;#
" -Jﬁ;;en,xu gefahren,erka{”r eklagtenvertre!

]



b Y o, — 2ol A " & L3 a .-ll_.-'r___-
f..._-—--"-l e - £ - .'-’__'_.i, i i - o 2 i
-
E r - | r

- e o e — ey g AT e F'_-‘l T T st e — ~—— ” F

- o n oy # P T T iy - o - .' -

e -

in die miinchner Wohnung auch kurz gekommen,

n die Wohnung bis ing Jahr 1933(ungeféhr)

& 5 VMeiner Meinung nach miisste auch weit mehr wissen als g |
ehemalige Buchhalterin Berta Lechner jetzt verheiratet,

: — % ~—uYchhallerin Derta Lechner
le wohnte seinerzeit in Erlangen, in der WeiBe HerzstraBe.Den

Verheirateten Namen von dem ehemaligen Frl.Lechner weiB ich nicht. |
Geschiftlich sind nach melner-Meinung versfhiedene Leute in die |
Wohnung gekommen. Die Mobel die ich sah, waren schwere alte Mo bel.

Ich glaube die Farbe war so hellbraun. Ich meine es waren ge- |
Schnitzte Mobel. Ich habe noch einen Speilse=schrank mit Schnitzereien
in Erinnerung,die Stilhle waren auch geschnitzt,ich meine daB sie

hohe Lehnen hatten. .

Auf Frage des Gerichts:Ich kann mir nicht vorstellen,daB in die '
Wohnung Bauer auf Grund des Lebensstand ;fsoweit ich es mitbekom-
men habe unechte Sache gekommen sind.Ich meine daher,daB8 die Teppiehé&
echt waren. Es ist moglich,daB im Vorraum ein Tisch mit Einlegearbeit .
stand.

<, S°hannte Kraftfahperp
5 in Erlangen kam er i
hinein,

- L

- Tl TR N —

T S—

— P

Der Zeuge ilibergibt zu den Akten die aus 9 Blattern beateh&mﬂe F@t@kepiu
¥on Artur Bauer Bl.68 bis 76 der Akten. e e
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Zur Sache:

Ich bin 1928 bei der Firma G
Die Pirma hatte zwei PK¥'S,
fuhr auch der Arthur Bauer einen PA

Herren Bauer Simon und Josef. Ich X *
der Firma bis 1933, als die Firma aufgeldst wurde. AnschliefBend

war ich zweil Monate noch in Minchen bei rerrn Jimon Bauer, der
demals eine kleine pharmazeutlsche Fabrik aufgemacht hatte. Ich
war damals im Betrieb in Miinchen téatig als Lagerverwalter etec.
wohnte in Erlangen auf dem Theaterplatz und sein

gie ich abwechselnd fuhr. Hanchmal
yw., ~ch fuhr mit-den 8 beiden

war ununterbrochen im Dienste
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Simon Bauer _
Bruder Josef Bauer in der Niirnberger otraflle 335 32, In die Wohnung

am Theaterplatz bin ich nicht gekowrmen, vielleicht einmal in die

Kiiche. In der “ohnung des Josef Bauer war ich O0fters. Die Biiro-
riume der Firma waren auf der HauptstraBe 4. Kiiche und Wohnzimmer,
dasﬁZinner_des Sohnes Arthur habe ich bestimmt gesehen. Viel-
leicht habe ich auch'eihmal ins Schlafzimmer gesehen. Ich gliaube
die Wohnung bestand igiwlvgiEgEEELEEinSChl' Dienstmddchenzimmer,
Ich kann mich noch gut erinnern, daf im Efzimmer grole schwere ge-
schnitzte Mobel standen. Teppiche waren auch in diesem Zimmer. Ob
es nun Perser waren, das kann ich nicht beurteilen. lch mdchte
sagen, daf alle'waumghﬁgﬂiﬁéggmib*gggpattet*wargaﬁpﬁ hiﬂat S0=-
fort gemerkt, da8 es sich um sehr reiche Leute handeln“mu§f Auch
% Clgemilde waren vorha}nqieop und wertvolles Geschirry-auch _Zinnge-
k. Ich erinnere mich, daB8 wir 1933 EKisten eingepackt haben, an
- Néheres erinnere ich mich égg;uggzggﬂﬁgggjﬁggﬁgéren normale
Kisten von ungefdhr QuadratmeterfliZiche, keine grofien Kisten fiur
Schiffeverladungen. Soweit ich mich erinnere hie es damals, dieeeé
Kisten ké&men nach;%EEEEfﬂ: Der Arthur war ungefi&hr in meinem Al-
ter.

Dem Zeugen wurde hierauf die Liste Bl. 69 ff. d.A. vorgelegt. =

ok

e

Ich kann mich nun an einzelne Sachen schon noch erinnern, ik v
da erwihnte Zinngeschirr, feuerfestes Jenaerrﬁlas,pﬁwfwar-aheh
-191 P Porzellan vorhanden, an den Kronleuchter kenn ich mich

Sl

vorhanden war, die Fleischmaschine stimmt sw€ auch. —
Ich konnte ja im einzelnen die Sachen gar nicht aehan, daf si
.ymBﬁfett untergebrachtnagen, Man Eﬁh aber i - de
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jetzt erinnern., Genau weiBl ich, ﬂaE’Bﬁgeleiaen.und Staubaauger iy




Wie gesagt, an weitere Einzelheiten kann ich mich nich
Sinnen.

uf Frage: Der Wamem Arthur war meistens bei seinem Vat
Geschédftsreisen dabei.

Weitere Angaben kann ich nicht machen.

Die Gebriider Bauer hatten zwei getrennte Haushalten Epla‘ngg ich
dort war., Das Geschift hatten sie miteinander.

-

L] b
% ? - " -

Ich erinnere mich noch, daB der Sabath von den Gebr. Bauern s
eingehalten wurde. Ich hatte von Ende 1933 keinerléi-VBrbt
mehr mit den Familien Bauer. '

Buchhalterin war damals ein ¥rl, Berta Lechner, die d

als sie nicht mehr bei Bauer war, geheiratet hat. Ihren
Ehefrau weifl ich nicht. Ich weiB aber bgstimmf, das gsie 1

&

¥
& - L
i -

verstorben ist. Sie hat in der WeiBen-HerzstraBe gewohnt.




	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (22)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (40)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (41)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (42)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (47)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (48)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (49)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (50)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (51)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (52)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (53)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (54)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (55)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (73)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (74)
	Bauer, Arthur_München_LASH Abt. 510 Nr. 9709 (75)

